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Die externe Evaluation 

Grundlagen. Die externe Schulevaluation basiert auf dem Gesetz über die Volksschulbildung vom 

22.03.1999 (SRL Nr. 400a) und der entsprechenden Verordnung vom 16.12.2008 (SRL Nr. 405). Als 

Grundlage für die Beurteilung der Schulen dienen die Qualitätsansprüche gemäss Orientierungsrah-

men Schulqualität der Dienststelle Volksschulbildung (DVS). 

Auftrag. Die externe Schulevaluation hat den Auftrag, in den Luzerner Volksschulen eine vergleichbar 

gute Schul- und Unterrichtsqualität sicherzustellen. Dazu nimmt sie an den Schulen rund alle sechs 

Jahre eine professionelle Standortbestimmung vor und gibt Impulse zur weiteren Gestaltung der 

Schul- und Unterrichtsentwicklung. Zudem unterstützen die Ergebnisse der externen Schulevaluation 

die Schulleitungen und Schulbehörden bei der Steuerung eines wirkungsvollen Qualitätsmanagements 

und dienen der Rechenschaftslegung.  

Berichterstattung. Gemeinsam mit der externen Schulevaluation hat die Schule aus dem Evaluations-

bericht verbindliche Entwicklungsziele auf der Gesamtschulebene abgeleitet. Nach drei Jahren wird die 

Zielerreichung von der Abteilung Schulaufsicht überprüft. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

Bildungs- und Kulturdepartement 

Dienststelle Volksschulbildung  

Schulunterstützung 

Bereich Schulevaluation 

Kellerstrasse 10 

6002 Luzern

https://volksschulbildung.lu.ch/aufsicht_evaluation/ae_externe_sev/ae_sev_bereiche/ae_sev_orientierungsrahmen
https://volksschulbildung.lu.ch/aufsicht_evaluation/ae_externe_sev/ae_sev_bereiche/ae_sev_orientierungsrahmen
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1 Zusammenfassung 

Führung wahrnehmen 

Die Schulführung verfolgt eine klare, strategisch ausgerichtete Entwicklung mit zukunftsgerich-

teten und teilweise visionären Zielsetzungen. Planungsunterlagen korrespondieren deutlich und 

stimmig mit der übergeordneten Schulstrategie. Klar definierte Prozesse und Verantwortlichkei-

ten gewährleisten einen äusserst effizient organisierten Schulbetrieb. Die schulischen Angebote 

sind überzeugend aufeinander abgestimmt. Die Gesundheitsförderung ist nachhaltig in der 

Schulkultur verankert. Das Rektorat und die Schulleitungen steuern Entwicklungsprozesse kon-

sequent entlang eines Qualitätskreislaufs. Sie erheben gezielt Daten, um fundiertes Führungs-

wissen zu generieren und leiten daraus konkrete Anpassungen ab. Veränderungen im Umfeld 

der Schule nimmt die Schulführung aktiv wahr und stellt dafür grosszügige Ressourcen zur Ver-

fügung. Die Veränderungsprozesse gestaltet die Schulführung zielorientiert und bezieht die Mit-

arbeitenden dabei angemessen mit ein. Die interne Informationspraxis ist zielgruppengerecht 

und adäquat gestaltet. Die Schule informiert die Erziehungsberechtigten und die Öffentlichkeit 

transparent und angemessen über Aktivitäten und Entwicklungen. 
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2 Entwicklungsziele  

2 Entwicklungsziele 

Binnendifferenzierung und Individualisierung weiterentwickeln 

Herleitung 

In methodisch-didaktischen Fragestellungen verfolgt die Schule eine kontinuierliche, zyklusüber-

greifende Unterrichtsentwicklung. Bestehende Haltungen sowie bewährte Unterrichtsformate 

dienen dabei als Grundlage, auf der nächste Entwicklungsschritte aufbauen können. Durch eine 

gezielte Nutzung der vorhandenen Kompetenzen und eine systematische Weiterentwicklung 

soll das gemeinsame Unterrichtsverständnis gestärkt und vertieft werden. Damit knüpft die 

Schule konsequent an das in ihrer Strategie verankerte Ziel an, die pädagogische Grundhaltung 

nachhaltig weiterzuentwickeln.  

Zielformulierung  

Bis zum Ende des Schuljahres 2027/28 entwickelt die Schule gemeinsame Absprachen zur Bin-

nendifferenzierung und Individualisierung.  

Mögliches Vorgehen 

 Grundprinzipien der Neuen Autorität als gemeinsame Basis bezüglich Haltungsfragen nutzen 

 Gemeinsam konkrete zyklusspezifische Methoden erarbeiten  

 Aus Umsetzungsphase Erfahrungen sammeln 

 Erkenntnisse reflektieren und verbindliche Absprachen treffen 

Längerfristiges Vorhaben 

Die Schule fördert die Zusammenarbeit der Lehrpersonen über alle drei Zyklen hinweg und baut 

ein gemeinsames Unterrichtsverständnis auf.  
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Erfassen und reflektieren der Unterrichtsqualität sicherstellen 

Herleitung 

Viele Lehrpersonen reflektieren ihren Unterricht vorwiegend anhand individueller Kriterien. Ein 

systematisches Einholen von Feedback seitens Lehrpersonen bei den Lernenden und Erzie-

hungsberechtigten zum Unterricht ist bislang nur vereinzelt erkennbar. Daraus leiten die Lehr-

personen noch wenig gezielt Erkenntnisse ab. Um die Qualität des Unterrichts nachhaltig zu er-

fassen, zu reflektieren und weiterzuentwickeln, soll ein strukturiertes und verbindliches Verfah-

ren zur Reflexion und Qualitätssicherung etabliert werden. 

Zielformulierung  

Bis zum Ende des Schuljahres 2027/28 erprobt die Schule erstmals die zuvor entwickelten Ver-

fahren zur Erfassung und Reflexion der Unterrichtsqualität. Auf Basis der gewonnenen Erkennt-

nisse werden gezielt Optimierungsmöglichkeiten abgeleitet. 

Mögliches Vorgehen 

 Gemeinsame methodisch-didaktische Kriterien für guten Unterricht festlegen 

 Bestehende Unterlagen zum Einholen von Feedback und Reflexion sowie deren Nutzung eva-

luieren 

 Standardisierte Instrumente erstellen 

 Umsetzung entlang der Vorgaben durchführen und Optimierungen daraus ableiten 

Längerfristiges Vorhaben 

Mit dieser Zielsetzung stärkt die Schule längerfristig die Unterrichtsqualität über alle drei Zyklen 

hinweg und sichert eine systematische Unterrichtsreflexion. 

 

 

 


